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HER WOCHENCHRONIK

«W 33erttevlati2>

28. 3uni. 3u Saupen mirb nach stoeimaliger aeitbebingier Ber=
frfjiebung an 3toei lagen bas Saupener ©rinnerungsfchie-
jjen mit über 450 ©chüfeen aus 17 ©eftionen burcbgefübrt.

29. Ser Begierungsrat erläfet eine Berorbnung betr. ben t»if-
fenfcbaftlichen Sietoetfuch, nach ber bie Bornabme non
Bioifefttonen ber Bufficbt bes Begierungsrates unterftebt
unb als unmittelbares Buffichtsorgan eine fünfglieberige
Kommiffion gefrbaffen mirb.

—- Ser Begierungsrat erläßt eine Berorbnung über bie Surch=
fübrung ber bunbesrätlicben Btaßnabmen betr. bie Soften
ber ßebensbaltung {Bacbtainfe, ©eibgelber unb Somme*
rungs3infe).

30. Bant ber allfeitigen Bemühungen ergibt bie Bohmaterial-
fatnmlung bes Sautons Bern im Btai runb 75 ©ifenbabn*
magen.

1. 3uti. 3n Butgbotf mirb bie 210. ©otemiität burcbgefübrt;
ber biftorifcbe ©ebanfe ber ©rünbung ber ©ibgenoffen*
fchaft fommt im ge'feug sum Busbrucf.

— Sie fjocb* unb Siefbau 21.=©. Sntertafen, normals Bar*
guet* unb ©baletfabrif, grünbet eine Stiftung für ältere,
arbeitsunfähig gemorbene 2trbeiter ihres Betriebes.

— 3n Spieä ereignet fich ein 3ugs3ufammenftof3, bei bem
einige Berfonen leicht oerleßt merben unb fitb ein Btaterial*
fcbaben non Sr. 15,000 bis gr. 20,000 einfteEt.

2. Sie Kommiffion für ©emeinnüfeigfeit ber öfonomifdjen
unb ©emeinnütjigeti ©efeUfdjaft bes Kantons Bern be*
fcßließt in ihrer Berfammlung in Bern bie 2Iusfthreibung
eines ©ettberoerbes für ein ben gefunben gamilienfinn
förbernbes Bütmenftücf.

— Sas Kteift-gnfeli in Shun bat anftelle bes niebergeriffenen
Kleifttjaufes ein neues Sanbhaus erhalten.

3. 3n Bibau brirfjt in einem Raufen oon runb 400 ßeitungs*
maften ein Branb aus, ber bas Säger binnen furaem aer*
ftört.

— f in Shun 3abnar3t Sr. ©ilhetm Soft, ein begeifterter
Kunftliebbaber unb görberer bes mufitatifchen Sebens, im
Biter oon 56 3abren.

— Sie Botitifthe Brbeitsgemeinfcbaft bes Santons Bern über*
trägt bas ftatutengemäfi nach fecbs Btonaten au toechfetnbe
Bträfibium oon ber bisherigen fogialbemotratifchen Bartei
an bie freifinnig=bemofratifcbe Bartei.

— 3n Shun tentert bas gattboot bes Sectmifers ©alter Btan3
beim Baffieren ber Bare beim ©leftrßitätstoerf; Btana
finbet ben Sob.

— 3rt Butgborf rettet ber Berner ©ebrmann ©itbetm Both,
Bater oon oier Kinbern, obgleich bes ©cbroimmens unfun*
big, unter Sehensgefaht ein in ben ©affern treibenbes
Kinb oom Sobe.

— 3n Oberhofen enttäbt fith ein heftiges ©emitter mit #a=
gelfthfag, fobaß ber gan3e Btehranbau sugrunbe gerichtet
mirb.

4. f in Btd) b. Büren a. ©emeinbepräfibent griebtich ©djœab,
Bräfibent oerfchiebener tanbrnirtfchaftlicher ©enoffenfcbaf*
ten, im Biter oon 70 3abren.

— Sas altobolfreie ©aft* unb ©emeinbehaus 3um Kreuj in

#er3ogenbuchfee begebt eine geier 3" feinem 50jährigen

Beftehen.
5. Ser befannte ©fifabrer Bubi ©tan3, Bürger oon Stifet-

lafen, ift am erften Sage bes Kampfes im Often als @e°

freiter in einem ©ebirgsjägerbataillon gefallen.
— Sie gefamte Bieter Schuljugenb begebt auf bem Strand

hoben bie 650=3abrfeier ber ©ibgenoffenfcbaft mit 2lnfpra=

eben bes ©tabtpräfibenten Sr. Btüller (beutfeh) unb Schub

bireftor ©alleg (fran3öfifch).
— 3n Biel finbet im Beifein ber ©pißen ber Brmee, ber SB»

besräte Kobelt unb oon ©teiger unb alt Bunbesrat fc
ger, fomie ber bernifchen Begierung bie Uraufführung bes

geftfpieles „©ibgenoffenfcbaft" oon ©mit ©chibü unb ffrij
Beumann, ftatt.

6. Buf bem Sentenberg oberhalb Beubaus mirb ein gelb-

gottesbienft ber Ortsmehren oon SBuri, ©teitlen,
unb ©orb abgebalten.

— 3n #abfetn finben bei militärifchen Übungen mit '

merfern burch eine ©splofiott ben Sob: Obit. Baul
ßebrer in #irfcbborn, Kanonier ©g.gimann ©., ßanbmirt

in ©onbismil unb Kanonier Bmmann ifjans, Met m

Bleichnau, gmei Blann merben febmer oerteßt ins ©pttal

oerbracht.

Stadt tkui
28. 3uni. 3m Berner ©tabtrat mirb bie Beftaurierung bes leb*

ten Beftes ber Befeftigungsanlagen beim Blutturm uni

bes ©ebrganges oertangt unb sugefießert. Ser Bat te®

ferner ein Boftulat über bie Beftaurierung bes alto

©chlachthaufes an ber Bteßgergaffe gut.
— Ser Bat bebanbelt eine Btotion betreffs immer intenfioer

merbenbe Berfchmuhung ber Bare, unb münfeht bie balbige

Schaffung einer groß3Ügigen Kläranlage.
30. Bis bie fdjmerften Kircßenglocfcn ber Schweig ermeifen fil

bie 7 ©locfen bes Berner Biünfters mit einem '©emicht oon

29,000 fg. Bus bem 3abre 1611 ftammenb, finb fie gl#
3eitig bie älteften ©locfen bes ßanbes.

2. 3uli- Sie Bernifche ©infetriebftiftung begebt ihr 75jähtigw

Suhiläum. Bis heute mürben llnterftüßungen im ^Betrage

oon gr. 2,859,831 ausgerichtet.
3. Sie Betner Siebertafet ernennt a. Bunbesrat B. Bringet

anläßlich eines ©obltätigfeitsfonaertes in ©chüpfen 3"®

©brenmitgtieb.
—- 3n Bern tagen bie Bbgeorbneten bes Schwei?. tfSroteftau-

tif<h-fir<htichen ôilfsoereins gur Befprechung oerfchiebener

Bauprojefte unb firchlichen Sammlungen.
5. Ser oom eibg. Separtement bes 3unern ausgeübt"'^"®

©etthemerb für ein Betief bes neuen SS-Berwattung^'
baubes in Bern mirb mit 75 Brojeften befrfjicft, oon beneu

elf prämiert merben.
6. Ser Blännerchor ßu3ern ftattet ber Bunbesftabt einen

fuch ab unb mirb oon ©tabtpräfibent Sr. Bärtfrf)i un

Beg.*Bat Sr. ©eematter begrüßt. Bor bem Btünfter tun

burch ben Berner Blännerchor unb bie ©äfte aus

ein feierlicher ©eibeaft oollsogen.

Ht» MKMKMM
Z? Bernerland

28. Juni. In Laupen wird nach zweimaliger zeitbedingter Ver-
schiebung an zwei Tagen das Laupener Erinnerungsschie-
ßen mit über 45V Schützen aus 17 Sektionen durchgeführt.

29. Der Regierungsrat erläßt eine Verordnung betr. den uns-
senschaftlichen Tierversuch, nach der die Vornahme von
Vivisektionen der Aufsicht des Regierungsrates untersteht
und als unmittelbares Aufsichtsorgan eine fünfgliederige
Kommission geschaffen wird.

— Der Regierungsrat erläßt eine Verordnung über die Durch-
führung der bundesrätlichen Maßnahmen betr. die Kosten
der Lebenshaltung (Pachtzinse, Weidgelder und Sömme-
rungszinse).

3V. Dank der allseitigen Bemühungen ergibt die Rohmaterial-
sammlung des Kantons Bern im Mai rund 75 Eisenbahn-
wagen.

1. Juli. In Bnrgdorf wird die 210. Solennität durchgeführt:
der historische Gedanke der Gründung der Eidgenossen-
schaft kommt im Festzug zum Ausdruck.

— Die Hoch- und Tiefbau A.-G. Jnterlaken, vormals Par-
guet- und Chaletfabrik, gründet eine Stiftung für ältere,
arbeitsunfähig gewordene Arbeiter ihres Betriebes.

— In Spiez ereignet sich ein Zugszusammenstoß, bei dem
einige Personen leicht verletzt werden und sich ein Material-
schaden von Fr. 15,000 bis Fr. 29,099 einstellt.

2. Die Kommission für Gemeinnützigkeit der Ökonomischen
und Gemeinnützigen Gesellschaft des Kantons Bern be-
schließt in ihrer Versammlung in Bern die Ausschreibung
eines Wettbewerbes für ein den gesunden Familiensinn
förderndes Bühnenstück.

— Das Kleist-Inseli in Thun hat anstelle des niedergerissenen
Kleisthauses ein neues Landhaus erhalten.

3. In Nidau bricht in einem Haufen von rund 499 Leitungs-
mästen ein Brand aus, der das Lager binnen kurzem zer-
stört.

— f in Thun Zahnarzt Dr. Wilhelm Iost, ein begeisterter
Kunstliebhaber und Förderer des musikalischen Lebens, im
Alter von 56 Jahren.

— Die Politische Arbeitsgemeinschaft des Kantons Bern über-
trägt das statutengemäß nach sechs Monaten zu wechselnde
Präsidium von der bisherigen sozialdemokratischen Partei
an die freisinnig-demokratische Partei.

— In Thun kentert das Faltboot des Technikers Walter Manz
beim Passieren der Aare beim Elektrizitätswerk: Manz
findet den Tod.

— In Burgdorf rettet der Berner Wehrmann Wilhelm Roth,
Vater von vier Kindern, obgleich des Schwimmens unkun-
dig, unter Lebensgefahr ein in den Wassern treibendes
Kind vom Tode.

— In Oberhofen entlädt sich ein heftiges Gewitter mit Ha-
gelschlag, sodaß der ganze Mehranbau zugrunde gerichtet
wird.

4. ch in Arch b. Büren a. Gemeindepräsident Friedrich Schwab,
Präsident verschiedener landwirtschaftlicher Genossenschaf-
ten, im Alter von 79 Iahren.

— Das alkoholfreie Gast- und Gemeindehaus zum Kreuz j»

Herzogenbuchsee begeht eine Feier zu seinem SWhrim
Bestehen.

5. Der bekannte Skifahrer Rudi Cranz, Bürger von Inter
laken, ist am ersten Tage des Kampfes im Osten als Er
freiter in einem Gebirgsjägerbataillon gefallen.

— Die gesamte Vieler Schuljugend begeht auf dem Strand-
boden die 659-Iahrfeier der Eidgenossenschaft mit Anjpw
chen des Stadtpräsidenten Dr. Müller (deutsch) und Schul-

direktor Galley (französisch).
— In Viel findet im Beisein der Spitzen der Armee, der Bun-

desräte Kobelt und von Steiger und alt Bundesrat Min-

ger, sowie der bernischen Regierung die Uraufführung des

Festspieles „Eidgenossenschaft" von Emil Schibli und Fris

Neumann, statt.
6. Auf dem Dentenberg oberhalb Neuhaus wird ein Feld-

gottesdienst der Ortswehren von Muri, Stellten,
und Word abgehalten.

— In Habkern finden bei militärischen Übungen mit '

werfern durch eine Explosion den Tod: Oblt. Paul i

Lehrer in Hirschhorn, Kanonier Eggimann G., Làirt
in Gondiswil und Kanonier Ammann Hans, Mà w

Melchnau. Zwei Mann werden schwer verletzt ins SM
verbracht.

Staöt Bern
28. Juni. Im Berner Stadtrat wird die Restaurierung des Ich-

ten Restes der Befestigungsanlagen beim Blutturm und

des Wehrganges verlangt und zugesichert. Der Rat heisi

ferner ein Postulat über die Restaurierung des alte«

Schlachthauses an der Metzgergasse gut.
— Der Rat behandelt eine Motion betreffs immer intensiver

werdende Verschmutzung der Aare, und wünscht die baldige

Schaffung einer großzügigen Kläranlage.
39. Als die schwersten Kirchenglocken der Schweiz erweisen ft

die 7 Glocken des Berner Münsters mit einem Gewicht m
29,999 kg. Aus dem Jahre 1611 stammend, sind sie gleich-

zeitig die ältesten Glocken des Landes.
2. Juli. Die Bernische Winkelriedstiftung begeht ihr?Sjähriges

Jubiläum. Bis heute wurden Unterstützungen im Betragt

von Fr. 2,859,831 ausgerichtet.
3. Die Berner Liedertafel ernennt a. Bundesrat R.MilM

anläßlich eines Wohltätigkeitskonzertes in Schöpfen M
Ehrenmitglied.

— In Bern tagen die Abgeordneten des Schweiz. Protesta«-

tisch-kirchlichen Hilfsvereins zur Besprechung verschiedener

Bauprojekte und kirchlichen Sammlungen.
5. Der vom eidg. Departement des Innern ausgeschriebene

Wettbewerb für ein Relief des neuen TT-Verwaltungsse
bäudes m Bern wird mit 75 Projekten beschickt, von denen

elf prämiert werden.
6. Der Männerchor Luzern stattet der Bundesstadt einen W'

such ab und wird von Stadtpräsident Dr. Bärtschi M

Reg.-Rat Dr. Seematter begrüßt. Vor dem Münster wu

durch den Berner Männerchor und die Gäste aus Luzer

ein feierlicher Weiheakt vollzogen.



(Siegfrieb 9laef

Setiiorc&ef ber 2Rübleti-2lftiengefellfflj«ft Ibim unb 3nterlaten,
tonnte am 1. 3uli 1941 fernen 75. ©ebuttetag feiern, ©eboreit
in 3ttent&al als brittes Ktnb eines Kleinbauern unb Wagel«

fdmiebes oerlebte er eine œecbfelreidje, ftrenge 3ugenbgett. 1893

trat ber energifcbe, arbeitsfreubige Wlarm in bie Firma 6cbüp«
faß «nb Karlen sum ©aagbaus in Xbun ein, bie mit gutter»
mitteilt, Wtebl, ©cbiefer, Sünbbötser ufœ. banbelte. 1898 ging bie

girma auf feinen Warnen über, unb nacbbem 1900 Saîob
©rbneiber aus Sangenbruct als Xeilbaber in bas ©efcbäft ein«

trat, führte es tnäbrenb 40 3abren ben Firmennamen Waef»

6rbneiber & ©o. Witt ber Feit fiebelte ^err ©cbneiber nacb

3nterlaten über, unb baute bort einen fleinen Wlüblenbetrieb
narb unb nach ju einem beute bebeutenben Unternehmen aus,
rcä&renb 'S. Waef in ïbun ben 3mport oon ©etrelbe unb Fut»
termitteln, Kartoffeln, fjeu unb Strob tätigte, tnas ibn auf
groge Weifen narb Franfreitb, Deutfcbtanb, Wufjlanb, ©olen ufto.

führte, unb bem ïbuner ©efcbäftsbaue im 3n» unb Sluslanb
einen roeitbefannten, ausgejeiebneten Warnen oerfdjaffte.

So griinbete 1902 £err S. Waef in Soiffon {Franfreitb) bie
„Société Ftançaife be paille» et fourrage»", toelcbe grofjan»
gelegte Drefcbereien unb ben ©sport non Stroh en gros betrieb,
fpesiell nach ber Scbmeij. 33iele 3ahre fpäter ging biefes Unter»
nehmen fäuflieb in fransöfifebe £)änbe über (1912).

©in Unternehmen ähnlicher 2lrt mar bie Sebalds. Stroh-
banbelsgefellftbaft, mit Sife in ©ern, bie ber 3"bilar 3ufammen
mit einem befreunbeten ©efebäftsberrn gegrünbet hat. Diefe
Firma machte ftcb ben 3mport unb ©ertrieb oon Stroh, #eu
unb fianbesprobuften 3ur Aufgabe, unb ift heute noch tätig.

2lucb anbern ©efebäften bes 3n= unb Sluslanbes hat ber
Fünfunbfieb3igjährige feine nimmermübe Slrbeitsfraft aufbau»
enb gemibmet, u. a. in SWarfeille unb ©ans. Dies brachte oft
lange Wuslanbsaufenthalte mit ftcb unb febmierige ©erbanblun«
gen, fpesiell toäbrenb ber Kriegsjahre 1914/18, too bas Weifen
ohnehin nicht fo ungefährlich mar. ©enn auch nicht jebe ©e«

febäftsanbahnung 3um 3ide führte, fo mürbe beffen ungeachtet
unb unoerbroffen immer nach neuen jjanbefs'Wtöglicbfeiten ge»
fuebt, fobaft ftcb nach unb nach ein roeitoerbreitetes Wefe oon
^anbelsbesiehungen berausbilbete.

1926 erfolgte bie Fufton mit ber Firma 2t Canstein, SWühle,

Xhun. momit bie heutige Firmabesetcbnung WKihlen 21.«©.

Xhun/3nterlafen erfolgte.
2lls ©rioatunternebmen oon Siegfrieb Waef fei bie ©rmer»

bung bes Sjo.tel» „©riesalp" 1905 nicht oergeffen, bas er 1912
ooHftänbig neu erbaute, mit eigener ©leftrisitätsoerforgung
oerfah, unb bie oom Xal herauf ba3ufübrenbe ©ergftrafje er«

ftetlte. 2lucb biè (Eröffnung bes Kientales fär ben ©oftautomobil«
oerfehr oon Weicbenbacb nach ©riesalp ift ber bartnäefigen 3ni«
tiatioe fjerrn Waefs 3U3ufcbreiben, bem ber imirtfcbaftlicbe 2luf»
febmung ber Xalfcbaft außerorbentiieb oiel 3U oerbanfen hat.

Dem unermüblicben unb erfolgreichen ©efebäftsmann unb
fjotelbeftßer fei unfere herslicbe ©ratulation bargebraebt! ©.

wurde es damals, für die freiwerdenden Hände der
guten Bieler Uhrenmacher Arbeit zu finden.
Wir versuchten mit Radioapparaten und hatten Erfolg.

-Apparate sind zu einem Qualititsbegriff geworden.
Jedes neue Modell bietet noch mehr für seinen
Preis und erfüllt alle Wünsche für schweizerische
Empfangsverhältnisse.

Die Firme Sport AG. ist bereits in der gan-
5«n Welt eingeführt und hat einen guten
Namen für die

PhoebüS-Fahrradbeleuchtung
E» ist dies die zuverlässigste Velobe-
leuchtung. Jedes Fachgeschäft führt sie.

Bne weitere Spezialität ist die

Mutaped - 3 - Gang
Uebersetzung für Fahrräder.
9wch leichtes Rückwärtstreten
"haltbar. Selbst Fahlbehandlung
"Hadet nichts. Das Fahrrad

JT Zukunft kennt nur noch
»Mutaped —UeberSetzung.

Siegfried Naef
Seniorchef der Mühlen-Aktiengesellschaft Thun und Interlaten,
konnte am 1. Juli 1941 seinen 75. Geburtstag feiern. Geboren
in Ittenthal als drittes Kind eines Kleinbauern und Nagel-
schmiedes verlebte er eine wechselreiche, strenge Jugendzeit. 1893

trat der energische, arbeitsfreudige Mann in die Firma Schüp-
bach und Karlen zum 'Waaghaus in Thun ein, die mit Futter-
Mein, Mehl, Schiefer, Zündhölzer usw. handelte. 1898 ging die
Firma auf seinen Namen über, und nachdem 1999 Iatob
Schneider aus Langenbruck als Teilhaber in das Geschäft ein-
trat, führte es während 49 Jahren den Firmennamen Naef-
Schneider à Co. Mit der Zeit siedelte Herr Schneider nach
Znterlaken über, und baute dort einen kleinen Mühlenbetrieb
nach und nach zu einem heute bedeutenden Unternehmen aus,
während S. Naef in Thun den Import von Getreide und Fut-
terinitteln, Kartoffeln, Heu und Stroh tätigte, was ihn auf
große Reffen nach Frankreich, Deutschland, Rußland, Polen usw.

führte, und dem Thuner Geschäftshaus im In- und Ausland
einen weitbekannten, ausgezeichneten Namen verschaffte.

So gründete 1992 Herr S. Naef in Soisson (Frankreich) die
„Société Française de pailles et fourrages", welche grossem-

gelegte Dreschereien und den Export von Stroh en gros betrieb,
speziell nach der Schweiz. Viele Jahre später ging dieses Unter-
nehmen käuflich in französische Hände über (1912).

Ein Unternehmen ähnlicher Art war die Schweiz. Stroh-
Handelsgesellschaft, mit Sitz in Bern, die der Jubilar zusammen
mit einem befreundeten Geschäftsherrn gegründet hat. Diese
Firma machte sich den Import und Vertrieb von Stroh, Heu
und Landesprodukten zur Ausgabe, und ist heute noch tätig.

Auch andern Geschäften des In- und Auslandes hat der
Fünfundsiebzigjährige seine nimmermüde Arbeitstraft aufbau-
end gewidmet, u. a. in Marseille und Paris. Dies brachte oft
lange Ausländsaufenthalte mit sich und schwierige Berhandlun-
gen, speziell während der Kriegsjahre 1914/18, wo das Reisen
ohnehin nicht so ungefährlich war. Wenn auch nicht jede Ge-
schästsanbahnung zum Ziele führte, so wurde dessen ungeachtet
und unverdrossen immer nach neuen Handels-Möglichkeiten ge-
sucht, sodass sich nach und nach ein weitverbreitetes Netz von
Handelsbeziehungen herausbildete.

1926 erfolgte die Fusion mit der Firma A. Lanzrein. Mühle.
Thun, womit die heutige Firmabezeichnung Mühlen A.-G.
Thun/Interlaken erfolgte.

Als Privatunternehmen von Siegfried Naef sei die Erwer-
bung des Hotel» „Griesalp" 1995 nicht vergessen, das er 1912
vollständig neu erbaute, mit eigener Elektrizitätsversorgung
versah, und die vom Tal herauf dazuführende Bergstrasse er-
stellte. Auch die Eröffnung des Kientales für den Postautomobil-
verkehr von Reichenbach nach Griesalp ist der hartnäckigen Ini-
tiative Herrn Naefs zuzuschreiben, dem der wirtschaftliche Auf-
schwung der Talschaft ausserordentlich viel zu verdanken hat.

Dem unermüdlichen und erfolgreichen Geschäftsmann und
Hotelbesitzer sei unsere herzliche Gratulation dargebracht! B.

«u>4» «I 4»M»I,, kür 4i» lr»i»-«r4«n4«n ltSnä» 4«r
zuwn ki«I«r t1i,r«nm»c-I>»r ru Iln4»n.

v«s»ucl,t«n mit k»4io»pp»r»t»n unä b»tt«n llrlolg.

,in4 lu »inam Qu,Iitit,I,»grIll gexoräsn,
l»6«, n»us /^o4«II I»I«t»t nacl, n,«l>r lûr ,«insn

unä «flüllt »II» V/ün»ol>« lür »cl>v»i,»?i»«:l>»
kmps,ng»v«ri,tltni„».

di» linn, Zport irt b»i-»it, in 4»r g«n-
lV»It »ing»l<il,rt unct d«t «in«n gut«n

>,< 41», «ti» ruv»rls„ig»t« V»Iot>».
«ucktung. 1«4», I^»cl>g«,<:I>Stt lükrt »i».

kn» v«it«r» 5p«-I»IitSt «ii«

^utspe«j -z.s.«,-
I-»krr»4»r.

I«Ià», Kü<-I>v»trt»tr«ten
«k»Nt>»r. L»II,,t p»t,II»«I>»n4Iung

nickt,. 0», «-»«,»-.4
Il»nnt nur norl,

»NiU»p^ —U«k»r»àun».
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